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Gottesdienste Dezember 2013
Sonntag, 1. Dezember
10.00 Gottesdienst zum 1. Advent

mit Pfr. P. Lüscher

Freitag, 6. Dezember
18.00 Gottesdienst von Jugendlichen

für Jugendliche und Pfr. J. Thut

Sonntag, 8. Dezember
10.00 Gottesdienst zum 2. Advent

mit Pfr. P. Lüscher

Sonntag, 15. Dezember
10.00 Verabschiedungsgottesdienst

mit Pfr. Johannes Thut.
Anschliessend Apéro im KGH

17.00 (!) Fiire mit de Chliine zum
3. Advent mit dem «Fiire mit de
Chliine»-Team. Anschliessend
gemütliches Beisammensein
im KGH

Samstag, 21. Dezember
19.00 (!) Sonntagsschulweihnachten.

Anschliessend gemütliches
Zusammensein im KGH

Sonntag, 22. Dezember
Kein Gottesdienst!

Dienstag, 24. Dezember
22.00 Gottesdienst zu Heiligabend

mit Pfr. Lüscher

Mittwoch, 25. Dezember
10.00 Gottesdienst zu Weihnachten

mit Pfr. Lüscher. Mit Abendmahl

Sonntag, 29. Dezember
Kein Gottesdienst!

Dienstag, 31. Dezember
20.00 (!) Gottesdienst zu Silvester

mit Pfr. Lüscher
Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Monatslosung Dezember 2013

Wir wollen nach Bethlehem gehen
und sehen, was dort geschehen ist!

(Lukas 2,15)

Eine Legende berichtet, Gott habe im Stern
nicht nur den Hirten und Königen den Weg
zum Jesuskind gezeigt, sondern er habe auch
überall, wo die Strahlen des Sternes von
Bethlehem die Erde berührt hätten, eine Blu-
me mit grosser und weiter Blüte und dunkel-
grünen Blättern wachsen lassen: die Christro-
se. Sie solle auch noch andern den Weg zeigen,
die Christus suchten. Solch eine Christrose
leuchtet in diesen Tagen im Winterwald mit-
ten im Schnee.

Seniorenweihnachtsfeier vom
Donnerstag, 19. Dezember

Zwar sagt man, dass alle Wege nach Rom füh-
ren. Aber führen auch alle Wege zum Kind in
der Krippe? Dieser Frage wollen wir uns an
dieser Seniorenweihnachtsfeier anhand vie-
ler Lieder und Geschichten stellen.

Donnerstag, 19. Dezember, 14.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Verabschiedungsgottesdienst
von Pfr. Johannes Thut
am Sonntag, 15. Dezember,
10.00 Uhr

Nach über zwölf Jahren ist es nun endgültig
so weit: Am Gottesdienst vom 15. Dezember
müssen wir Abschied nehmen von Pfarrer Jo-
hannes Thut.
Zeit also, um Johannes noch einmal die Hand
zu drücken und ihm Adieu zu sagen. A dieu:
Geh mit Gott!
Verabschiedungsgottesdienst von Pfarrer Jo-
hannes Thut unter dem Motto «Viele Hände»
am Sonntag, 15. Dezember, um 10.00 Uhr mit
anschliessendem Apéro.

Lager für 3. bis 5. Klasse

Nach sieben Lagern auswärts hat Eva Büchli
die Hauptleitung für dieses Lager an Barbara
Plattner und Christine Schmid weitergege-
ben. Sie haben bereits das nächste Lager vor-
bereitet. Es findet vom Montag, 7. April, bis
zum Freitag, 11. April, statt. Die Anmeldung
fürs Lager wird in den Schulen verteilt, ist
aber auch auf der Rückseite dieses Blattes zu
finden. Das Lagerteam freut sich über viele
Kinder. Auskünfte erteilen gerne Barbara
Plattner, Zeihen, Telefon 062 876 22 57, oder
Christine Schmid, Bözen,
Telefon 062 876 10 01.

Fiire mit de Chliine
vom Sonntag, 15. Dezember,
um 17.00 Uhr

Wir treffen uns am Sonntag, 15. Dezember,
um 17.00 Uhr für eine kleine Adventsfeier in
der Kirche und im Anschluss daran zu einem
gemütlichen Beisammensein im Kirchge-
meindehaus bei Suppe mit Würstchen.

Sonntagsschule im Dezember 2013
mit Sonntagsschulweihnacht vom Samstag, 21. Dezember

Alle Gemeinden:

Im Kirchgemeindehaus
Samstag, 14. Dezember, 9.30–12.00 Uhr

Im Kirchgemeindehaus mit Hauptprobe
in der Kirche
Samstag, 21. Dezember, 10.00–12.00 Uhr
19.00 Uhr Sonntagsschulweihnacht
(Besammlung um 18.40 Uhr im Kirch-
gemeindehaus)

Bitte Rückseite beachten!
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